
A
U

C
TIO

N
S and fine arts

andfine arts
AUCTIONS

S P E C I A L

 S
PECIA

L

Sp
ec

ia
l 2

02
1 |

 H
er

bs
t |

 w
w

w
.p

ar
na

ss
.a

t |
 Ö

/D
E

: E
U

R
 1

8,
– 

| C
H

: S
FR

 3
1,–

 | 
Ö

st
er

re
ic

hi
sc

he
 P

os
t A

G
 | 

M
Z

 0
2Z

03
27

69
 M

 | 
PA

R
N

A
SS

 V
er

la
g 

G
es

m
bH

 | 
Lo

qu
ai

pl
at

z 
12

 | 
10

60
 W

ie
n

BACK AGAIN
Zeitgenössische Keramik

MARKET  
REPORT
Wo steht der 
Kunstmarkt?
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Daniel 
FUCHS

Werke aus Holz zwischen Fragilität  
und Beständigkeit 

seinen kongenialen Ausdruck 
in seinen Werken. Seine Arbeit 
ist einfach und kompliziert zu-
gleich. Das Paradebeispiel für diese 
beiden Pole ist sein zwei Meter 
hohes Reliefbild mit dem Titel 
„Fibonacci“, benannt nach dem 
mittelalterlichen Mathematiker. 
Die Fibonacci-Reihe ist eine Fol-
ge natürlicher Zahlen, die in di-
rektem Zusammenhang mit dem 
Goldenen Schnitt stehen. In der 
Natur stellt sie eine Grundform für 
das Wachstum von Pflanzen und 
Tieren dar und kommt in vielen 
Lebewesen vor, sei es in Palmen, 
Korallen oder Schnecken. Daniel 
Fuchs ist wohl der erste moderne 
Künstler, der mit der ausgefeilten 
Technik einer „Fibonacci-Schne-
cke“ eine filigrane Form geschaf-
fen hat. 

Gleichzeitig zieht es ihn zurück 
zu seinen Wurzeln. Auf dem 
Kalvarienberg (Heilige Stätte) 
bei Bad Tölz, einem Wallfahrts-
ort, an dem die Gläubigen den 
Leidensweg Christi nachspüren, 
hat er eine verwitterte Wurzel 
gefunden. Mit dieser Wurzel 
begann sein erstes Projekt mit dem 
Titel „Schöpfung“. Und an diesem 
Ort in der Nähe von Bad Tölz hat 
Daniel Fuchs neue Wurzeln für 
das Schaffen von Kunst gelegt.

 PA S H M I N  A R T  C O N S O R T I A 

www.pashminart-consortia.com
info@pashminart-consortia.com
+49 (0)40 69 21 98 99

 D A N I E L  F U C H S 

www.danielfuchs-art.com

linke Seite | Daniel Fuchs | Heilung, 2020, Fichtenholz, 80 (H) × 70 (B) × 15 cm (T), Detail | © Daniel Fuchs

rechte Seite | Daniel Fuchs | Stierkopf (Bull-Head), 2019, Fichtenholz, 160 (H) × 60 (B) × 50 cm (T) | © Daniel Fuchs

Daniel Fuchs wurde 1974 in der 
Kleinstadt Greiz im Süden Thürin-
gens geboren. Aufgrund ihrer his-
torischen Bauten und der beiden 
prächtigen Schlösser, die auch das 
Wahzeichen der Stadt bilden, wird 
Greiz auch „Perle des Vogtlandes“ 
genannt. Fuchs, der bei seiner 
Großmutter aufwuchs, war schon 
in seiner Kindheit von Kunst um-
geben. Seine Großmutter zeigte 
ihm unter anderem das „Satiricum“ 
im Greizer „Sommerpalais“, eine 
weltberühmte Sammlung satiri-
scher Zeichnungen und Gemäl-
de. Doch schon früh fühlte Daniel 
Fuchs sich von der Enge und Ein-
tönigkeit des DDR-Alltags einge-
schränkt. Als die Berliner Mauer 
fiel, war er erleichtert. Die Hoff-
nungen auf eine Verbesserung sei-
ner persönlichen Situation erfüll-
ten sich jedoch noch nicht. Er ging 
verschiedenen Jobs nach, aber sie 
erfüllten ihn nicht spirituell. Dann 
entdeckte er seine Vorliebe für alle 
Formen der handwerklichen und 
künstlerischen Holzverarbeitung.

Viele seiner persönlichen, 
oft quälenden und leidvollen 
Lebenserfahrungen sind in den 
Entstehungsprozess seiner Holz-
schnitzerei eingeflossen. Nach 
langer Suche und herausfordern-
der Arbeit an sich selbst fand er 

Die Menge an Arbeit, die der 
Künstler in seine Werke steckt, 
ist dabei verblüffend. Für jede 
Arbeit notiert er, wie viele Stun-
den und wie viele Sägeschnitte 
er benötigt hat. Die Kompositi-
on „Fibonacci“ erforderte rund 
750 Arbeitsstunden und 5.000 
Sägeschnitte, die weniger als zwei 
Millimeter „breit“ waren.

Von der asiatischen Kunst-
zeitschrift Contemporary Asia 
Art News als „Künstler des Jah-
res“ nominiert, wird seine Kunst 
von weltbekannten Kunstmaga-
zinen wie L’Eventail (Belgien), 
Aesthetica (England) inzwischen 
international anerkannt. 

Werke von Daniel Fuchs werden 
im Mark Rothko Art Center in  
Daugavpils (Lettland, 29. 10. 
2021 – 9. 1. 2022), im Hong Art 
Museum in Chongqing (China, 
23. 9. – 24. 11. 2021) sowie im Art 
Archive Museum inPeking (18. 3. – 
18. 4. 2022) ausgestellt.
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